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Preisliste und Nutzungsbedingungen 

Kostenmodell für den Erwerb von Druckkontroll- und 
Signalelementen des DFTA-Technologiezentrums 
 
 

Das DFTA-Technologiezentrum hat einige neue Kontrollelemente für den Flexodruck entwickelt und 
möchte sie dem Markt zu den folgenden Bedingungen zur Verfügung stellen. Es handelt sich dabei um 
jeweils ein Element für die  

• Präzision der Abwicklung zwischen Druckform und Substrat (AKE, verfügbar in Versionen 1.0 und 
2.0), 

• Druckbeistellung zwischen Rasterwalze und Druckform (RWBK, verfügbar), 
• Druckbeistellung zwischen Rasterwalze, Druckplatte und Substrat (KE, verfügbar in Versionen 1.0 

und 2.0), und die 
• Ermittlung der optimalen Rasterfeinheit im Zusammenspiel mit der Rasterwalze (Taipeh 101, 

Version 1.0). 
Alle Elemente unterliegen dem geltenden Urheberrecht. 
 

Lieferumfang 
o Datensatz im Format TIF  

o Verfahrens- und Anwendungsbeschreibung (soweit verfügbar) 

Übersendung als ZIP-Archiv mittels eMail 
 

Preise 
 DFTA-Mitglieder Nichtmitglieder 
Kaufpreis (einmalig, pro Element) 100 € 500 € 
Lizenzgebühr (jährlich, pro Käufer) 0 € 1.000 € 

Nutzungsbedingungen 
Es ist zu unterscheiden zwischen der Eigennutzung und der Nutzung für Dritte. Der Fall der Eigennutzung 
tritt üblicherweise dann ein, wenn eine Druckerei eines der o.g. Kontrollmittel erwirbt, um sie 
ausschließlich für den eigenen Bedarf zu nutzen. Verfügt die Druckerei nicht über eine eigene 
Druckformherstellung, so ist es statthaft, das erworbene Kontrollelement und die Rechte an beliebig viele 
Zulieferer für Druckformherstellung weiterzugeben. Diese dürfen die Kontrollelemente dann jedoch jeweils 



nur für die erwerbende Druckerei einsetzen. Eine Verwendung für weitere Parteien wird ausdrücklich 
untersagt. 
 
Eine Nutzung für Dritte liegt dann vor, sobald ein Unternehmen der Druckvorstufe eines der 
Kontrollelemente zum Zwecke der Anwendung auf selbst hergestellten Druckformen für den Verkauf an 
Druckereien erwirbt. In diesem Fall bestimmt sich die Lizenzgebühr für die Nutzung danach, ob der 
Endkunde der Druckformen Mitglied der DFTA ist. Etwaige anfallende Kosten (siehe obige 
Kostenaufstellung) werden dem erwerbenden Unternehmen der Druckvorstufe vom DFTA-
Technologiezentrum in Rechnung gestellt. 
 
Unberechtigte Nutzung wird ausdrücklich untersagt. Alle Rechte verbleiben beim DFTA-
Technologiezentrum. 
 
Das DFTA-Technologiezentrum behält sich insbesondere vor, die Nutzung für Dritte stichprobenartig zu 
kontrollieren. Es ist ausdrücklicher Bestandteil dieser Nutzungsbedingungen, dass der Erwerber hierüber 
Auskunft zu geben hat. Bereits beim Kauf muss der Käufer angeben, ob er die Eigennutzung oder die 
Nutzung für Dritte anstrebt. Ist letzteres der Fall, muss benannt werden, welche der geplanten 
Endanwender nicht DFTA-Mitglieder sind. 
 
Anwendungsfälle, die nicht der oben genannten Eigennutzung beziehungsweise Nutzung für Dritte 
entsprechen, bedürfen einer gesonderten Vereinbarung mit dem DFTA Technologiezentrum. 
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